
211021 Wollseifen‐Exkursion der Männer Ev. Kirchengemeinde Daun 

 

Was lange währt… 

Immer wieder seit 2019 kam der Wunsch in unserer 10-köpfigen 
Männergruppe auf, dass wir uns bei einem etwas längeren Projekt alle 
besser kennenlernen sollten. Corona hatte uns ausgebremst. 

Zu Jahresbeginn bekamen wir die Einladung des Männerkreises der Ev. 
Kirchengemeinde Schleiden-Hellenthal. (Nachbar-Kirchenkreis) 
Angedacht war deren Teilnahme an unserer Führung Kloster Steinfeld. 
Eine Ranger-Führung „Wollseifen“ durch einen Förster und einem 
biblischen Impuls zum Thema Flucht und Vertreibung würde von den 
Gastgebern vorbereitet. (Pfarr. Oliver Joswig) 

Es kam alles anders. Die Flutkatastrophe betraf die gesamte 
Gemeinde. „So waren wir auf uns selbst angewiesen“… Das Thema 
Flucht und Vertreibung (menschengemacht) wurde ganz aktuell durch 
Naturkatastrophen erweitert. 

Die Führung Steinfeld wurde leider wegen einer Hochzeit abgesagt,  

es blieb aber unsere erste Station.

 Bilder HeRoe 
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Am Zielort Hellenthal im Hotel eingecheckt beschlossen wir spontan, in 
den verbleibenden 2,5 Std die nahe gelegene Olef-Talsperre zu 
besichtigen. 

 
Bilder: Michael Luxemburger 

 

Der Tag klang aus mit einem zünftigen gemeinsamen Abendessen: 

Bild: HeRoe  

Alle waren mit dem Essen sehr zufrieden, nur Jürgen outete sich als 
„verwöhnt“. 

Der Schwerpunkttag begann mit Kaiserwetter und dem Top-Waldführer 
Udo Steinert! Die Frequenz stimmte sofort! 
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Bild: Michael Luxemburger 

Umfassend kompetent fand er die Anerkennung sogar von Jürgen B 

Und das will etwas heißen! 😉 

 

Beim biblischen Impuls halfen mir Frank Meckelburg und unser Präses. 

 
Für meine persönlichen Gedanken nach spontaner Unterstützung mit 
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einem Handout danke ich dem Pfarrer der Bergkirche Oybin,  
Pfarrer im Ehrenamt Gotthilf Matzat (Landeskirche Sachsen)  

 

Resümee: 

Besonders die 3,5-stündige Führung war sehr fordernd und 
hat uns zusammengeschweißt. 

Die sehr ernste Situation der Schwestergemeinde sollten wir zum Anlass 
für eine Gegeneinladung der Männer im Jahr 2022 nach Daun nehmen.  
Die Vulkaneifel hat viel zu bieten. 
Vielleicht lässt sich ein Termin für die Mobile Kirche 2022 damit 
verbinden, gestaltet mit Männern von hie und da: RP, NRW, Naher 
Osten, Afrika oder von wo auch immer. 

Heinrich Röhrs 
 

Infos zu Fragen über Hotel und zum Ranger an: 
heinrich.roehrs@ekir.de 

 

 


